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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft einen Schnell-
wechsler (1) für ein Schnellwechselsystem zum Wechseln
von Anbaugeräten an einer Baumaschine, mit einem Trä-
ger (13), der an einer Seite erste Aufnahmen (9) zur Aufnah-
me eines ersten Kopplungselements (5) und an der ande-
ren Seite zweite Aufnahmen (10) zur Aufnahme eines zwei-
ten Kopplungselements (6) enthält. Erfindungsgemäß sind
an zumindest einer der mit den Aufnahmen (9, 10) verse-
henen Seiten des Trägers (13) zusätzliche Formschlussele-
mente (25) zum formschlüssigen Eingriff mit korrespondie-
renden Gegenelementen (26) am zugehörigen Kopplungs-
element (5, 6) angeordnet. Die Erfindung betrifft außerdem
einen zu dem Schnellwechsler passenden Adapter und ein
Schnellwechselsystem mit einem solchem Schnellwechsler
und Adapter.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Schnellwechsler
für ein Schnellwechselsystem, einen zu dem Schnell-
wechsler passenden Adapter und ein Schnellwech-
selsystem mit einem solchen Schnellwechsler und
Adapter.

[0002] Derartige Schnellwechselsysteme werden
zum einfachen und bequemen Wechseln von unter-
schiedlichen Anbaugeräten an Baumaschinen ein-
gesetzt. Damit können z.B. Schwenklöffel, Grei-
fer, Scheren, Verdichter, Magnete, Hydraulikhammer
oder andere Anbaugeräte in wenigen Sekunden und
mit hohem Sicherheitsstandard von einer Fahrerka-
bine aus z.B. an einem Ausleger eines Baggers an-
bzw. abgekuppelt werden. Sie enthalten in der Regel
einen anbaugeräteseitigen Adapter und einen an der
Baumaschine angeordneten Schnellwechsler, der an
einer Seite z.B. klauenförmige erste Aufnahmen zur
Halterung eines am Adapter angeordneten ersten
Kopplungselements und an der anderen Seite zwei-
te Aufnahmen mit mindestens einem zwischen einer
Lösestellung und einer Verriegelungsstellung beweg-
baren Verriegelungselement zur lösbaren Halterung
eines am Adapter angeordneten zweiten Kopplungs-
elements aufweist.

[0003] Aus der DE 20 2013 001 658 U1 ist ein gat-
tungsgemäßes Schnellwechselsystem bekannt. Die-
ses umfasst einen Schnellwechsler, der an einer Sei-
te eines Trägers klauenförmige erste Aufnahmen für
ein erstes Kopplungselement und an der anderen
Seite des Trägers zweite Aufnahmen mit mindestens
einem zwischen einer Lösestellung und einer Verrie-
gelungsstellung bewegbaren Verriegelungselement
zur lösbaren Halterung eines zweiten Kopplungsele-
ments enthält. Ein zu dem Schnellwechsler gehören-
der Adapter weist zwei zwischen parallelen Seiten-
wagen in einem vorgegebenen Abstand voneinander
angeordnete, bolzenförmige Kopplungselemente zur
Verbindung des Adapters mit dem Schnellwechsler
auf. Die bolzenförmigen Kopplungselemente haben
einen einheitlichen Durchmesser und sind in entspre-
chende Bohrungen in den Seitenwangen des Adap-
ters eingesetzt.

[0004] Ein Problem bei derartigen Schnellwechsel-
systemen besteht darin, dass es bei den Schnell-
wechslern und Adaptern eine Vielzahl von ähnlichen
oder nahezu identischen Bauarten gibt. Diese weisen
oftmals nur Unterschiede an den hydraulischen oder
elektrischen Anschlüssen zur Versorgung der Anbau-
geräte mit Energie oder zur Überwachung auf. Da-
durch kann es dazu kommen, dass nicht miteinander
kompatible Bauteile gekoppelt werden und dadurch
die Funktion und Sicherheit beeinträchtigt wird.

[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, einen Schnell-
wechsler, einen zugehörigen Adapter und ein

Schnellwechselsystem mit einem derartigen Schnell-
wechsler und Adapter zu schaffen, bei denen die An-
kopplung nicht miteinander kompatibler Bauteile ver-
hindert und dadurch die Sicherheit erhöht werden
kann.

[0006] Diese Aufgabe wird durch einen Schnell-
wechsler mit den Merkmalen des Anspruchs 1, durch
einen Adapter mit den Merkmalen des Anspruchs 8
und durch ein Schnellwechselsystem mit den Merk-
malen des Anspruchs 14 gelöst. Zweckmäßige Aus-
gestaltungen und vorteilhafte Weiterbildungen der
Erfindung sind in den Unteransprüchen angegeben.

[0007] Ein erfindungsgemäßer Schnellwechsler ent-
hält einen Träger, der an einer Seite erste Aufnahmen
zur Aufnahme eines ersten Kopplungselements und
an der anderen Seite zweite Aufnahmen zur Aufnah-
me eines zweiten Kopplungselements aufweist. An
mindestens einer der Aufnahmen des Trägers sind
zusätzliche Formschlusselemente zum formschlüs-
sigen Eingriff mit dazu korrespondierenden Gegen-
elementen am zugehörigen Kopplungselement ange-
ordnet. Durch die zusätzlichen Formschlusselemen-
te kann am Träger eine spezifische und klar defi-
nierte Schnittstelle für eine Art codierte Verbindung
geschaffen werden. Auf diese Weise kann gewähr-
leistet werden, dass nur ein an die Anschlüsse des
Schnellwechslers angepasster und damit den Sicher-
heitsbestimmungen genügender Adapter mit dem
Schnellwechsler gekoppelt wird. Die Ankopplung me-
chanisch baugleicher aber anschlusstechnisch unter-
schiedlicher Schnellwechsler und Adapter kann so
vermieden und damit die Sicherheit erhöht werden.

[0008] Die zusätzlichen Formschlusselemente kön-
nen an der Seite des Träger mit den ersten Aufnah-
men, der Seite des Träger mit den zweiten Aufnah-
men oder an beiden Aufnahmeseiten des Trägers an-
geordnet sein. Die Formschlusselemente können an
den Aufnahmen und/oder zwischen zwei Aufnahmen
angeordnet sein. Zweckmäßigerweise können die
Formschlusselemente direkt oder auch über ein zu-
sätzliches Halteelement am Träger angeordnet sein.

[0009] In einer besonders vorteilhaften Ausführung
kann ein definierter Anschluss des Schnellwechs-
lers dadurch erreicht werden, dass die Formschluss-
elemente eine definierte Form und/oder vorgegebe-
ne Abstände aufweisen. Die Formschlusselemente
können z.B. als Vorsprünge oder Ansätze mit un-
terschiedlichen Abmessungen und/oder spezifischen
Abständen ausgebildet sein. In einer für die Kopplung
und Verbindung vorteilhaften Ausführung können die
Formschlusselemente z.B. als Stege mit keil- oder
trapezförmigen Querschnitt ausgebildet ausgeführt
sein. Die Formschlusselemente können aber auch
als Vertiefungen zum Eingriff entsprechender Vor-
sprünge an dem Kopplungselement ausgebildet sein.
Auch andere, zueinander passende Formschluss-
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und Gegenelemente zur Bildung einer definierten
Schnittstelle in Art einer codierten Verbindung sind
möglich.

[0010] Die Erfindung betrifft außerdem einen Adap-
ter zur Verbindung eines Anbaugeräts mit einem vor-
stehend beschriebenen Schnellwechsler. Der Adap-
ter enthält zwei in einem vorgegebenen Abstand von-
einander angeordnete Kopplungselemente, wobei an
zumindest einem der beiden Kopplungselemente zu-
sätzliche Gegenelemente zum formschlüssigen Ein-
griff mit korrespondierenden Formschlusselementen
an dem Schnellwechsler angeordnet sind.

[0011] Die Gegenelemente können an dem einen
oder dem anderen Kopplungselement angeordnet
sein. Es können auch an beiden Kopplungselemen-
ten zusätzliche Gegenelemente zum formschlüssi-
gen Eingriff mit korrespondierenden Formschlussele-
menten am Schnellwechsler vorgesehen sein.

[0012] Die zu den Formschlusselementen am
Schnellwechsler gehörenden Gegenelemente kön-
nen z.B. als Vertiefungen oder Aussparungen
zum Eingriff vorstehender Formschlusselemente am
Schnellwechsler ausgebildet sein. Die Gegenele-
mente können an einem im Querschnitt erweiter-
ten inneren Führungsbereich eines Kopplungsele-
ments angeordnet sein. Sie können aber auch an ei-
nem Kopplungselement ohne erweiterten Führungs-
bereich angeordnet sein. Die Gegenelemente kön-
nen nahezu über die gesamte Länge eines Kopp-
lungselements verteilt oder nur an einem Teil des
Kopplungselements angeordnet sein. Die Gegenele-
mente können entweder direkt oder über ein zusätz-
liches Tragelement an den Kopplungselementen an-
geordnet sein.

[0013] Die Erfindung betrifft außerdem ein Schnell-
wechselsystem mit einem vorstehend beschriebenen
Schnellwechsler und einem zugehörigen Adapter.

[0014] Weitere Besonderheiten und Vorzüge der Er-
findung ergeben sich aus der folgenden Beschrei-
bung eines bevorzugten Ausführungsbeispiels an-
hand der Zeichnung. Es zeigen:

Fig. 1 ein erstes Ausführungsbeispiel eines
Schnellwechselsystems mit einem Adapter und
einem Schnellwechsler in einer gekoppelten
Stellung;

Fig. 2 den Adapter des Schnellwechselsystems
von Fig. 1 in einer Perspektive;

Fig. 3 eine Detailansicht A des Adapters von
Fig. 2;

Fig. 4 den Schnellwechsler von Fig. 1 in einer
Perspektive;

Fig. 5 eine Detailansicht B des Schnellwechs-
lers von Fig. 4;

Fig. 6 ein zweites Ausführungsbeispiel eines
Schnellwechsler in einer Ansicht von schräg un-
ten;

Fig. 7 eine Detailansicht C des Schnellwechs-
lers von Fig. 6;

Fig. 8 einen zum Schnellwechsler von Fig. 6 ge-
hörenden Adapter;

Fig. 9 eine Detailansicht D des Adapters von
Fig. 8.

[0015] In Fig. 1 ist ein erstes Ausführungsbeispiel
eines Schnellwechselsystems mit einem Schnell-
wechsler 1 und einem zugehörigen Adapter 2 zum
einfachen Wechseln von Anbaugeräten an Fahrzeu-
gen, insbesondere Baumaschinen, in einer gekuppel-
ten Stellung gezeigt. Mit einem derartigen Schnell-
wechselsystem können z.B. Schwenklöffel, Grei-
fer, Scheren, Magnete, Verdichter, Hydraulikhammer
oder andere mechanische bzw. hydraulische Anbau-
geräte einfach und bequem von einer Fahrerkabine
aus an einem Ausleger oder einem anderen Anbau-
teil eines Baufahrzeugs an- bzw. abgekuppelt wer-
den.

[0016] Der in Fig. 2 gesondert dargestellte und an ei-
nem Anbaugerät befestigbare Adapter 2 enthält eine
Grundplatte 3 und zwei zueinander parallele, recht-
winklig zur Grundplatte 3 angeordnete und voneinan-
der beabstandete Seitenwangen 4, zwischen denen
ein bolzenförmiges erstes Kopplungselement 5 und
ein davon in einem vorgegebenen Abstand beabstan-
detes, bolzenförmiges zweites Kopplungselement 6
zur lösbaren Verbindung mit dem Schnellwechsler 2
angeordnet sind. Die beiden bolzenförmigen Kopp-
lungselemente 5 und 6 sind mit ihren jeweiligen En-
den in entsprechende Bohrungen 7 bzw. 8 in den bei-
den Seitenwangen 4 des Adapters 2 eingesteckt und
dort fixiert.

[0017] Der in Fig. 4 einzeln dargestellte Schnell-
wechsler 1 ist z.B. an einem Ausleger eines Baggers
montierbar. Er enthält an einer Seite nach vorne of-
fene, erste Aufnahmen 9 zur Aufnahme und Halte-
rung des ersten bolzenförmigen Kopplungselements
5 und an der anderen Seite nach unten offene zwei-
te Aufnahmen 10 zur Aufnahme des zweiten bolzen-
förmigen Kopplungselements 6. Die nach vorne of-
fenen ersten Aufnahmen 9 sind klauen- oder gabel-
förmig ausgeführt. Die nach unten offenen Aufnah-
men 10 weisen eine gekrümmte untere Anlageflä-
che 11 zur Anlage des zweiten bolzenförmigen Kopp-
lungselements 6 auf. Der Schnellwechsler 1 ent-
hält in Fig. 4 erkennbare Führungsbohrungen 12, in
denen zwei hier nicht erkennbare Verriegelungsbol-
zen verschiebbar geführt und hydraulisch zwischen
einer eingezogenen Lösestellung und einer ausge-
fahrenen Verriegelungsstellung verfahrbar angeord-
net sind. In der ausgefahrenen Verriegelungsstellung
werden die nach unten offenen zweiten Aufnahmen
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10 von den in den Führungsbohrungen 12 ange-
ordneten Verriegelungsbolzen an der Unterseite ge-
schlossen, so dass das zweite bolzenförmige Kopp-
lungselement 6 von dem Verriegelungsbolzen unter-
griffen wird und der Adapter 2 am Schnellwechsler 1
gehalten werden kann.

[0018] In der gezeigten Ausführung enthält der
Schnellwechsler 1 einen Träger 13, der an einer Sei-
te zwei klauenförmige Aufnahmen 9 für das erste
Kopplungselement 5 und auf der anderen Seite zwei
Aufnahmen 10 für das zweite Kopplungselement 6
enthält. An zwei an der Oberseite des Trägers 13
angeordneten parallelen Seitenteilen 14 sind außer-
dem durchgängige Aufnahmeöffnungen 15 für nicht
dargestellte Befestigungsbolzen zur Befestigung des
Schnellwechslers 1 an einem Ausleger eines Bag-
gers oder einem Anschlussteils eines anderen Bau-
fahrzeugs vorgesehen.

[0019] Um den Adapter 2 an dem Schnellwechs-
ler 1 anzukuppeln, wird der in der Regel an einem
Ausleger eines Baggers angeordnete Schnellwechs-
ler 1 zunächst so bewegt, dass das erste bolzenför-
mige Kopplungselement 5 am Adapter 2 in die klau-
enförmigen Aufnahmen 9 auf der einen Seite des
Schnellwechslers 1 eingefahren wird. Dann wird der
Schnellwechsler 1 mit noch zurückgezogenen Ver-
riegelungsbolzen um das erste bolzenförmige Kopp-
lungselement 5 so geschwenkt, dass das zweite bol-
zenförmige Kopplungselement 6 am Adapter 2 zur
Anlage an den Anlageflächen 11 der nach unten
offenen Aufnahmen 10 auf der anderen Seite des
Schnellwechslers 1 gelangt. Anschließend können
die in den Führungsbohrungen 12 im Träger 13 des
Schnellwechslers 1 verschiebbar angeordneten Ver-
riegelungsbolzen hydraulisch ausgefahren werden,
so dass das zweite bolzenförmige Kopplungselement
6 am Adapter 2 von den beiden Verriegelungsbolzen
an dem Schnellwechsler 2 untergriffen und der Adap-
ter 2 somit an dem Schnellwechsler 1 gehalten wird.

[0020] Wie aus den Fig. 2 und Fig. 3 hervorgeht,
weist das klauenseitige, d.h. zu den klauenförmi-
gen ersten Aufnahmen 9 des Schnellwechslers 1 ge-
hörende, erste Kopplungselement 5 zwei voneinan-
der beabstandete schlankere Kopplungsbereiche 16
zum Eingriff mit den klauenförmigen Aufnahmen 9
des Schnellwechslers 1 und einen dazwischen an-
geordneten Führungsbereich 17 mit einem gegen-
über den Kopplungsbereichen 16 vergrößerten Quer-
schnitt auf. In der gezeigten Ausführung ist das ers-
te Kopplungselement 5 als Bolzen mit unterschied-
lichen Durchmessern ausgeführt. In den Kopplungs-
bereichen 16 weist das bolzenförmige erste Kopp-
lungselement 5 einen geringeren Durchmesser und
im Führungsbereich einen gegenüber den Kopp-
lungsbereichen 16 vergrößerten Durchmesser auf.
In Fig. 3 ist erkennbar, dass an den Übergängen
von den äußeren Kopplungsbereichen 16 zu dem in-

neren Führungsbereich 17 seitliche Führungsflächen
18 vorgesehen sind. Durch den im Querschnitt er-
weiterten Führungsbereich 17 kann eine zusätzliche
Führung des Adapters 2 an dem Schnellwechsler 1
erreicht werden Dadurch kann nicht nur eine Posi-
tionierhilfe beim Ankoppeln des Adapters 2 an den
Schnellwechsler 1, sondern auch eine verbesserte
Führung im gekoppelten Zustand erreicht werden.
Außerdem können z.B. betriebsbedingte Schwin-
gungen und dadurch verursachte Schwingungsbrü-
che oder andere Beschädigungen reduziert werden.
Durch die positionsgenauere Führung und Halterung
können ferner Beschädigungen an den elektrischen
oder hydraulischen Kupplungselementen vermieden
werden. Darüber hinaus wir eine Verbesserung der
Kraftübertragung erreicht. Das erste Kopplungsele-
ment 5 kann jedoch auch so ausgestaltet sein, dass
es keinen im Querschnitt erweiterten Führungsbe-
reich, d.h. keine Querschnittserweiterung gegenüber
den Kopplungsbereichen aufweist.

[0021] In Fig. 2 ist erkennbar, dass an dem verriege-
lungsseitigen, d.h. zu den zweiten Aufnahmen 10 des
Schnellwechslers 1 gehörenden, zweiten bolzenför-
migen Kopplungselement 6 des Adapters 2 ein Kupp-
lungselementträger 19 zur Halterung von adapter-
seitigen Kupplungselementen für eine Kupplung mit
schnellwechslerseitigen Kupplungselementen 2 be-
festigt ist. Über am Kupplungselementträger 19 an-
geordnete - hier nicht dargestellte - adapterseitige
Kupplungselemente können zur Energieversorgung
eines Anbaugeräts am Adapter 2 vorgesehene En-
ergieanschlüsse beim Ankoppeln des Adapters 2 an
den Schnellwechsler 1 automatisch mit entsprechen-
den Energieversorgungsleitungen am Schnellwechs-
ler 1 verbunden werden. Dadurch kann ein Anbauge-
rät z.B. mit Hydraulikfluid, elektrischer Energie oder
einem anderen Energieträger versorgt werden. Bei
der gezeigten Ausführung ist der Kupplungselement-
träger 19 über Haltestege 20 an dem zweiten bolzen-
förmigen Kopplungselement 6 befestigt.

[0022] Auch das verriegelungsseitige zweite Kopp-
lungselement 6 kann zwei voneinander beabstan-
dete schlankere Kopplungsbereiche 21 zum Eingriff
mit den zugehörigen Aufnahmen 10 des Schnell-
wechslers 1 und einen dazwischen angeordneten
Führungsbereich 22 mit einem gegenüber den Kopp-
lungsbereichen 16 vergrößerten Querschnitt aufwei-
sen. Das zweite Kopplungselement 6 kann aber auch
auf der gesamten Länge einen gleichmäßigen Durch-
messer haben.

[0023] In Fig. 4 ist der zu dem Adapter 2 gehören-
de Schnellwechsler 1 gezeigt. Dieser weist zwischen
den beiden klauenförmigen Aufnahmen 9 einen zu-
rückversetzten oder ausgesparten Aufnahmebereich
23 zur Aufnahme des Führungsbereichs 17 am ers-
ten Kopplungselement 5 des Adapters 1 auf. Der in
Fig. 5 vergrößert dargestellte Aufnahmebereich 23
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ist an die Außenkontur des Führungsbereichs 17 an-
gepasst. Er weist eine etwas größere Breite als der
Führungsbereich 17 des ersten Kopplungselements
5 auf. Auch die Tiefe des Aufnahmebereichs 23 ist an
den vergrößerten Querschnitt des Führungsbereichs
17 angepasst. Ferner können auch an dem Füh-
rungsbereich 17 seitliche Führungsflächen 24 vorge-
sehen sein.

[0024] Wie aus den Fig. 4 und Fig. 5 hervorgeht,
sind am Schnellwechsler 1 zusätzliche Formschluss-
elemente 25 zum formschlüssigen Eingriff mit in
Fig. 3 dargestellten Gegenelementen 26 am klau-
enseitigen Kopplungselement 5 des Adapters 2 vor-
gesehen. Dadurch wird am Träger eine spezifische
und klar definierte Schnittstelle für eine Art codier-
te Verbindung geschaffen. Auf diese Weise kann ge-
währleistet werden, dass nur ein zu den Anschlüs-
sen des Schnellwechslers passender und damit den
Sicherheitsbestimmungen genügender Adapter mit
dem Schnellwechsler gekoppelt wird. Die Ankopp-
lung mechanisch baugleicher aber anschlusstech-
nisch unterschiedlicher Schnellwechsler und Adapter
kann so vermieden und damit die Sicherheit erhöht
werden. Außerdem kann eine genauere Führung und
Positionierung zwischen dem Schnellwechsler 1 und
dem Adapter 2 erreicht werden.

[0025] Bei der in Fig. 4 und Fig. 5 gezeigten Aus-
führung sind die an der Seite der klauenförmigen ers-
ten Aufnahmen 9 des Trägers 2 angeordneten Form-
schlusselemente 25 als Stege mit einem trapez- oder
keilförmigen Querschnitt ausgeführt. Die zugehöri-
gen Gegenelemente 26 an dem klauenseitigen ers-
ten Kopplungselement 5 des Adapters 2 sind gemäß
Fig. 3 als ringförmige Nuten ausgeführt. Bei dem dar-
gestellten Ausführungsbeispiel sind die hier nutförmi-
gen Gegenelemente 26 an dem im Querschnitt er-
weiterten Führungsbereich 17 des ersten Kopplungs-
elements 5 angeordnet. Die zu den Formschlussele-
menten 25 gehörenden Gegenelemente 26 können
aber auch an einem Kopplungselement 5 ohne Füh-
rungsbereich mit Querschnittserweiterung angeord-
net sein. Wie aus Fig. 5 hervorgeht, sind die Form-
schlusselemente 25 bei der gezeigten Ausführung
an einem innerhalb des Aufnahmebereichs 23 des
Schnellwechsler 1 befestigten, leistenförmigen Trä-
ger 27 angeordnet. Dadurch kann an den Träger 13
auf relativ einfache Weise eine definierte Schnittstelle
und bei Bedarf einfach anpassbare Schnittstelle ge-
schaffen werden. Die Formschlusselemente 25 kön-
nen aber auch direkt an dem Schnellwechsler 2 an-
geformt sein. Die Formschlusselemente 25 und die
zugehörigen Gegenelemente 26 sind sowohl von der
Form als auch von der Anordnung aufeinander abge-
stimmt. Bei der gezeigten Ausführung sind die Form-
schlusselemente 25 als Stege mit trapezförmigem
Querschnitt und unterschiedlicher Breite ausgeführt.
Die Formschlusselemente 25 sind mit definierten Ab-
ständen angeordnet. Die zu den Formschlussele-

menten 25 gehörenden Gegenelemente 26 an dem
ersten Kopplungselement 5 weisen korrespondieren-
de Formen und Abstände auf.

[0026] In Fig. 6 ist ein weiteres Ausführungsbeispiel
eines Schnellwechslers 1 in einer Ansicht schräg von
unten gezeigt. Bei dieser Ausführung sind an der Ver-
riegelungsseite des Trägers 13 Formschlusselemen-
te 25 zum formschlüssigen Eingriff mit in Fig. 8 darge-
stellten Gegenelementen 26 an dem verriegelungs-
seitigen zweiten Kopplungselement 6 des Adapters 2
vorgesehen. Bei der gezeigten Ausführung sind die
steg- oder blockförmigen Formschlusselemente 25
zum Eingriff in entsprechend geformte Vertiefungen
oder Nuten als Gegenelemente 26 ausgeführt. Wie
besonders gut in Fig. 7 erkennbar ist, sind bei der
gezeigten Ausführung die nach außen vorstehende
Formschlusselemente 25 Formschlusselemente 25
am Schnellwechsler 2 sowohl an der Innenseite der
beiden verriegelungsseitigen zweiten Aufnahmen 10
als auch an der Unterseite des Trägers 13 zwischen
den beiden Aufnahmen 10 vorgesehen. Die Form-
schlusselemente 25 können aber auch nur an den
Aufnahmen 10 oder zwischen den beiden Aufnah-
men 10 angeordnet sein.

[0027] Fig. 8 zeigt einen zum Schnellwechsler 1
von Fig. 6 gehörenden Adapter 2. Bei diesem Ad-
apter 2 sind die zu den Formschlusselementen 25
am Schnellwechsler 1 korrespondierenden Gegen-
elemente 26 an dem verriegelungsseitigen zweiten
Kopplungselement 6 angeordnet. An dem als Bol-
zen mit einem durchgängig gleichmäßigen Durch-
messer ausgebildeten ersten Kopplungselement 5
sind im Unterschied zur ersten Ausführung keine zu-
sätzlichen Formschlusselemente 25 angeordnet. Al-
lerdings können bei einer weiteren Ausführung auch
hier Formschlusselemente 25 vorgesehen sein.

[0028] Aus Fig. 9 geht hervor, dass die hier als Nu-
ten ausgeführten Gegenelemente 26 an einem abge-
stuften, leistenförmigen Tragelement 28 angeordnet
sind. Das nahezu über die gesamte Länge des Kopp-
lungselements 6 verlaufende Tragelement 28 weist
einen vorstehenden mittleren Bereich 29 und zurück-
versetzte äußere Bereiche 30 auf. An dem vorste-
henden mittleren Bereich 29 und den zurückverset-
zen äußeren Bereichen 30 des leistenförmigen Tra-
gelements 28 sind die nutenförmigen Gegenelemen-
te 26 zum Eingriff der Formschlusselemente 25 des
Schnellwechslers 1 vorgesehen. Das leistenförmige
Tragelement 28 kann in eine entsprechende Nut an
der Außenseite des bolzenförmigen Kopplungsele-
ments 6 eingesetzt sein.
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Bezugszeichenliste

1 Schnellwechsler

2 Adapter

3 Grundplatte

4 Seitenwange

5 Erstes Kopplungselement

6 Zweites Kopplungselement

7 Bohrung

8 Bohrung

9 Erste Aufnahme

10 Zweite Aufnahme

11 Anlagefläche

12 Führungsbohrung

13 Träger

14 Seitenteil

15 Aufnahmeöffnung

16 Kopplungsbereich

17 Führungsbereich

18 Führungsfläche

19 Kupplungselementträger

20 Haltesteg

21 Kopplungsbereich

22 Führungsbereich

23 Aufnahmebereich

24 Führungsfläche

25 Formschlusselement

26 Gegenelement

27 Träger

28 Tragelement

29 Vorstehender Bereich

30 Zurückversetzter Bereich
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Patentansprüche

1.    Schnellwechsler (1) für ein Schnellwechsel-
system zum Wechseln von Anbaugeräten an einer
Baumaschine, mit einem Träger (13), der an ei-
ner Seite erste Aufnahmen (9) zur Aufnahme ei-
nes ersten Kopplungselements (5) und an der ande-
ren Seite zweite Aufnahmen (10) zur Aufnahme ei-
nes zweiten Kopplungselements (6) enthält, dadurch
gekennzeichnet, dass an zumindest einer der mit
den Aufnahmen (9, 10) versehenen Seiten des Trä-
gers (13) zusätzliche Formschlusselemente (25) zum
formschlüssigen Eingriff mit korrespondierenden Ge-
genelementen (26) am zugehörigen Kopplungsele-
ment (5, 6) angeordnet sind.

2.    Schnellwechsler (1) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die zusätzlichen Form-
schlusselemente (25) an der Seite des Träger (13)
mit den ersten Aufnahmen (9) und/oder an der Sei-
te des Trägers (13) mit den zweiten Aufnahmen (10)
angeordnet sind.

3.  Schnellwechsler (1) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Formschlussele-
mente (25) an den Aufnahmen (9, 10) und/oder zwi-
schen den Aufnahmen (9, 10) angeordnet sind.

4.  Schnellwechsler (1) nach einem der Ansprüche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Form-
schlusselemente (25) direkt oder über ein Halteele-
ment (27) am Träger (13) angeordnet sind.

5.  Schnellwechsler (1) nach einem der Ansprüche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Form-
schlusselemente (25) eine definierte Form und/oder
vorgegebene Abstände aufweisen.

6.  Schnellwechsler (1) nach einem der Ansprüche
1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Form-
schlusselemente (25) als Vorsprünge oder Ansät-
ze mit unterschiedlichen Abmessungen und spezifi-
schen Abständen ausgebildet sind.

7.  Schnellwechsler (1) nach einem der Ansprüche
1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Form-
schlusselemente als Stege mit keil- oder trapezförmi-
gen Querschnitt ausgebildet sind.

8.  Adapter (2) zur Verbindung eines Anbaugeräts
mit einem Schnellwechsler (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 7, wobei der Adapter (2) zwei in ei-
nem vorgegebenen Abstand voneinander angeord-
nete Kopplungselemente (5, 6) zur Verbindung des
Adapters (2) mit dem Schnellwechsler (1) enthält, da-
durch gekennzeichnet, dass an zumindest einem
der beiden Kopplungselemente (5, 6) zusätzliche Ge-
genelemente (26) zum formschlüssigen Eingriff mit
korrespondierenden Formschlusselementen (25) an
dem Schnellwechsler (1) angeordnet sind.

9.  Adapter (2) nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Gegenelemente (26) an einem
der beiden Kopplungselemente (5, 6) oder an beiden
Kopplungselementen (5, 6) angeordnet sind.

10.  Adapter (2) nach Anspruch 8 oder 9, dadurch
gekennzeichnet, dass die Gegenelemente (26) als
Vertiefungen oder Aussparungen zum Eingriff vor-
stehender Formschlusselemente (25) am Schnell-
wechsler (1) ausgebildet sind.

11.   Adapter (2) nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Gegenelemente (26) als Nu-
ten zum formschlüssigen Eingriff stegförmiger Form-
schlusselemente (25) am Schnellwechsler (1) ausge-
bildet sind.

12.  Adapter (2) nach einem der Ansprüche 8 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass die Gegenelemen-
te (26) an einem im Querschnitt erweiterten inneren
Führungsbereich (17) eines Kopplungselements (5,
6) angeordnet sind.

13.  Adapter (2) nach einem der Ansprüche 8 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass die Gegenelemente
(26) unmittelbar oder über ein Tragelement (28) an
dem Kopplungselements (5, 6) angeordnet sind.

14.    Schnellwechselsystem mit einem Schnell-
wechsler (1) und einem mit dem Schnellwechsler (1)
kuppelbaren Adapter (2), dadurch gekennzeichnet,
dass der Schnellwechsler (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 7 und der Adapter (2) nach einem der An-
sprüche 8 bis 13 ausgebildet sind.

Es folgen 5 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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